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Unsere Kirche im Internet: www.kirche-gross-groenau.de



Ich war fremd – ihr habt 
mich aufgenommen

Dieses Motto zog sich durch den Weltgebetstag aus 
Frankreich. In zwei Veranstaltungen wurde dieser Tag 
gefeiert. Am Weltgebetstag, dem 3. März, kamen rund 
fünfzig Personen zum Informationsnachmittag ins Ge-
meindehaus von St. Augustinus. Das Vorbereitungsteam 
aus den Gemeinden St. Augustinus (Lübeck) und Groß 
Grönau stellte das Land mit eingeblendeten Dias vor 
und bot selbst zubereitete Leckereien nach Rezepten aus 
Frankreich an.
Der Weltgebetstagsgottesdienst wurde, wie gewohnt, 
am darauf folgenden Sonntag in der Kirche St. Wille-
had gefeiert. Die Altarraum wurde nach und nach mit 

„französischen Mitbringseln“ ge-
schmückt und französische Klän-
ge und Lieder begleiteten den ge-
samten Gottesdienst. Das Motto 
„Ich war fremd – ihr habt mich 
aufgenommen“ zog sich auch hier 
durch den Gottesdienst, Es wur-
de die Geschichte einer Fremden, 
die von Einheimischen freundlich 
aufgenommen wurde, in einem 
Spiel dargestellt. 

Auch nach dem Gottesdienst war bei französischen 
Köstlichkeiten wieder Gelegenheit, sich ein wenig aus-
zutauschen. 
Wir sehen schon gespannt dem nächsten Weltgebetstags-
gottesdienst entgegen, den Frauen aus Ägypten vorberei-
ten werden. 
 Gundel Gollwitzer
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Bach und Lehrer
Wer denkt daran, dass der große Johann Sebastian Bach 
auch einmal klein angefangen hat? Gott hat ihm seine 
Gaben gegeben, vom Himmel gefallen sind sie dennoch 
nicht. Der junge Bach pilgerte zur Fortbildung nach 

Hamburg, Lüneburg und Lü-
beck, wo die in ihrer Zeit be-
rühmten Organisten Johann 
Adam Reincken, Georg Böhm 
und Dietrich Buxtehude wirk-
ten.
Von Reincken und Böhm hör-
ten wir im Konzert Toccaten 
und Partititen und natürlich 
von Bach Choräle und ebenso 
eine Partita und eine Toccata.

Der Leipziger Organist Franns-Wilhem von Promnitzau 
schenkte den Zuhörern eine besinnliche Stunde mit schö-
ner Orgelmusk, die Freude und Zuversicht ausstrahlte.

Josiena von Samson-Himmelstjerna 

Ostern haben wir unsere Kirche mit einem bunten Blu-
menkreuz geschmückt zum Zeichen, dass Jesu Kreuz 
zum Lebensbaum geworden ist. Nach dem Gottesdienst 
durften alle eine Frühlingsblume mit nach Hause nehmen.

Johann Sebastian Bach
1685 – 1750

Jazz
im Pfarrgarten

(hinter der Kirche)
an einem Freitag

– wahrscheinlich Anfang August –
um 19.00 Uhr 

    mit der

Trave Town Jazzband
Der genaue Termin wird noch

bekannt gegeben
Bitte achten Sie auf die Ankündigung und Aushänge
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Zum vierten Mal
will Groß Grönau an der Aktion „Dörfer zeigen Kunst“ 
teilnehmen. Bekannte und neue Künstler aus dem Ort 
wollen ihre Werke im Gemeindezentrum präsentieren. 
Dazu haben sie noch einige sehr interessante Gäste 
eingeladen, sodass es eine gute Mischung aus Malerei, 
Skulptur, Fotografie und Gebrauchskunst geben wird.

Neben den Arbeiten aus dem freien Wirken des letzten 
Jahres haben sich alle wieder ein gemeinsames Thema 
gestellt. In diesem Jahr soll es die Kirche und ihre unmit-
telbare Umgebung sein, das Wahrzeichen des Dorfes in 
unterschiedlicher künstlerischer Perspektive. 

Die Eröffnungsveranstaltung wird am 13. Juli um 
15.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum
sein.

Besichtigt und begangen werden kann die Ausstellung 
dann bis zum 4. August jeweils sonnabends und sonn-
tags von 13.00 – 18.00 Uhr.

Rolf Brunke

Gottesdienst im Grünen
am 1. Mai auf der Freiweide

Bei strahlendem Sonnenschein wurde der schon zur Tra-
dition gewordenen plattdeutsche Erntebittgottesdienst 

auf die Freiweide Klein Sarau abgehalten, und es kamen 
wieder sehr viele Besucher/innen, fast wie bei einem Fa-
milienausflug.

Pastor Ulrich Gradert aus Plön hielt 
die Predigt. Musikalisch begleitet 
wurde der Gottesdienst von Bläsern 
aus zwei Posaunenchören aus dem 
Kirchenkreis. Die Zuhörer waren 
begeistert. Es wurde sogar um eine 
„Zugabe“ gebeten, die auch gegeben 
wurde.
Die Feuerwehr Groß Sarau sorgte 

wieder mit einer köstlichen Erbsensuppe und Getränken 
für das leibliche Wohl der Besucher/innen.“

Gundel Gollwitzer

Tschüs Gudrun
Sie wollte keinen tränenreichen Abschied. Sie hat auch 
keinen bekommen, unsere Küsterin Gudrun Henschen, 
jedenfalls nicht offiziell. Man muss sich ja dem Wunsch 
einer scheidenden Mitarbeiterin beugen.
Aber die Hilfsküstergruppe wollte sie nicht so sang- und 
klanglos ziehen lassen.  Das geht einfach nicht, wenn je-
mand so lange wie Gudrun mit uns zusammengearbeitet 
hat.
Also haben wir uns „hinter ihrem Rücken“ nur mal so zu 
einem kleinen Plausch im Gemeindezentrum verabredet. 
Bei einer Tasse Kaffee hatten wir Gelegenheit, uns für 
ihre Hilfsbereitschaft uns gegenüber und ihr umsichtigen 
Agieren – so haben wir es jedenfalls alle empfunden – zu 
bedanken und ihr mit einem kleinen Blumenstrauß inof-
fiziell „Auf Wiedersehen“ gesagt. Dass wir sie wiederse-
hen werden, wissen wir genau. Schließlich ist sie ja eine 
von uns, eine aus Groß Grönau. Danke Gudrun!
Im Namen der Küstergruppe  Gundel Gollwitzer
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In Plön mit der
Weltgebetstagsgruppe

Dieses Mal Jahr meinte es der Wettergott viel besser als 
bei unserem Ausflug nach Schwerin im letzten Jahr. Es 
blies zwar ein ziemlich kalter Wind, aber wir wurden 
wenigstens nicht nass. Es schien sogar recht lange die 
Sonne.
Mit der Eisenbahn ging es früh morgens nach Plön. Dort 
wurden wir in der evangelischen Johanneskirche schon 
von einem Stadtführer erwartet. Er erklärte uns anschau-
lich die Einrichtungen und Requisiten des „barocken 
Fachwerk-Kirchleins“, und wir bemerkten gar nicht, wie 
schnell die Zeit verging. Wir mussten gleich zum Mit-
tagessen gehen, weil uns danach die „Antje“ (ein kleines 
Schiff ) nach Bosau übersetzen sollte.

Die Petrikirche in  Bo-
sau, eine romantische 
Feldsteinkirche, war ge-
öffnet, so dass in Ruhe 
alles Sehenswerte in uns 
aufnehmen konnten. Hier 
erfuhren wir auch, dass 
die Kirche seit über 40 

Jahren der zentrale Aufführungsort der Bosauer Som-
merkonzerte ist.
Nachdem wir uns in einem romantischen Café in Bosau 
bei Torte und Kaffee gemütlich aufwärmen und ausruhen 
konnten, mussten wir feststellen, wie rasch der schöne 
Tag nun mit der Rückfahrt per Boot und Eisenbahn bald 
ein Ende haben würde. Nun freuen wir uns auf ein Wie-
dersehen im nächsten Jahr!

Gundel Gollwitzer 

Evangelisch-
Lutherische

Kindertagesstätte
Groß Grönau

In unserer Kindertagesstätte gibt es vier 
Elementargruppen mit Einzelintegrationsmaßnahmen 
und eine Krippengruppe. Für die stufenweise Erwei-
terung um eine Elementar- und zwei Krippengruppen 
brauchen wir ab 1.8.2013 bis spätestens zum 1.4.2014 
engagierte, teamfähige Mitarbeiter/innen. Wir suchen

fünf Erzieher/innen und drei SPA in Teilzeit. 
Die Vergütung erfolgt nach K7 bzw. K 4 KAT (Kirch-
licher Angestelltentarifvertrag). Die Kirchenmitglied-
schaft ist Voraussetzung für die Einstellung.
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis zum 
09.06.2013 an den Kirchengemeinderat der Ev.- Luth. 
Kirchengemeinde St. Willehad Groß Grönau, Berliner 
Str. 2, in 23627 Groß Grönau. Ansprechpartnerinnen 
sind Pastorin Fabricius (Tel.: 04509/8966) und die Kin-
dertagesstättenleiterin Frau Melz (Tel.: 04509/2029).



Notizen aus dem
Kirchengemeinderat

Kindergarten
Der Baubeginn von zusätzlichen Räumen für zwei Krip-
pengruppen und eine Gruppe für Kinder über drei Jahren 
wird voraussichtlich im Frühsommer sein. Wir warten 
auf die Baugenehmigungen von der Bauaufsicht und 
dem Kirchenkreis.
Inzwischen gehen unsere Vorbereitungen weiter. Bis 
zum Beginn des neuen Kindergartenjahres im August 
wird der Bau allerdings nicht fertig werden.
Da es jedoch einen dringenden Bedarf für Plätze für über 
drei Jahre alte Kinder gibt, hat der Kirchengemeinderat 
beschlossen, ab dem 1. August für die Übergangszeit 
eine Notgruppe im Gemeindezentrum einzurichten.
Die neuen Personalstellen für ErzieherInnen und Sozi-
alpädagogische AssistentInnen werden in Kürze ausge-
schrieben. 

Neuer Küster und Hausmeister
Wir konnten nach dem Abschied von Frau Henschen un-
sere Küster- und Hausmeisterstelle neu besetzen. Einige 
von Ihnen haben unseren neuen Küster und Hausmeister 
Peter Grobmeier schon kennen gelernt.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihm und 
wünschen ihm für seinen neuen Dienst alles Gute. 

Pflasterung der Wege um die Kirche 
Die Gehwege um die Kirche und vor dem Alten Pastorat 
sind teilweise in einem so schlechten Zustand, dass sie 
den Sicherheitsanforderungen nicht mehr genügen. Da-
her werden sie in den nächsten Monaten neu gepflastert.

Samone Fabricius
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Nordkirchen-Linde
hat Geburtstag

Erinnern Sie sich? Kurz nach Pfingsten letzten Jahres 
haben wir eine Linde auf dem Rasen vor der Kirche ge-
pflanzt.
Sie ist eine von über tausend Linden, die aus Anlass der 
Gründung der Nordkirche Pfingsten 2012 in den Kir-

chengemeinden gepflanzt worden sind. Nun hat unsere 
Nordkirchen-Linde einjährigen Geburtstag. Wir sind 
froh, dass sie sich nach einer zwischenzeitlichen Dürre-
zeit erholt hat und neues, frisches Grün trägt.

Samone Fabricius

Gemeinsam singen und
zusammenbringen
Sommerliches Chorkonzert

mit verschiedenen Chören 

am 16. Juni 2013
in der Kirche

Geamtleitung: Margarita Schablowskaja
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Bemerkungen zum
Gottesdienstplan, Seite 7:

Bei den angegebenen Bibeltexten handelt es sich um die 
voraussichtlichen Predigttexte.
In den Gottesdiensten wird das Abendmahl mit Wein 
(W) oder Traubensaft (T) gefeiert. Bitte beachten Sie die 
Ankündigungen.
Die Kirche ist mit einer Anlage für Hörgeschädigte 
ausgestattet. Am Südportal befindet sich eine Rollstuhl-
rampe. Bitte wenden Sie sich erforderlichenfalls an 
unseren Küsterdienst.

Liebe Gemeinde von St. Willehad, 
als Nachfolger Ihrer Küsterin/Hausmeisterin Frau Gud-
run Henschen möchte ich mich Ihnen mit einigen Zeilen 
kurz vorstellen. 
Mein Name ist Peter Grobmeier, ich bin 47 Jahre alt, 
verheiratet und habe zwei Kinder im Alter von 7 und 8 
Jahren. 
Beruflich war ich jahrelang 
Ausbilder für Fachlageris-
ten sowie Hausmeister des 
CVJM . 
Ich bin mal gefragt wor-
den, was meine Stärken und 
was meine Schwächen sind.  
Meine Stärken liegen darin, 
Probleme mit Fleiß, innerer 
Ruhe und Sachlichkeit zu lö-
sen. Meine Schwächen oder 
Schwäche ist meine Familie, 
denn das was man liebt, macht einen verwundbar. 
Vielen Dank für das Vertrauen des Kirchengemeindera-
tes, mir die Aufgabe des neuen Küsters/Hausmeisters der 
Gemeinde zu übertragen.

Peter Grobmeier

 

 

„…das wird ja bald ganz 
schön groß hier!“
Mit großer Freude blicken wir auf die geplante Erwei-
terung. 

Es ist gut, dass mehr Platz für Kinder geschaffen wird, 
die in Groß Grönau und Groß Sarau aufwachsen. 
Die fünfte Elementargruppe ist jetzt schon ausgelas-
tet und wird zunächst unter großen Zugeständnissen 
im Gemeindezentrum starten. Wir werden uns mit den 

Baumaßnahmen arrangieren müssen, dafür erleben die 
Kinder hautnah die Fertigstellung ihres künftigen Grup-
penraumes mit. 

Die beiden Krippengruppen müssen sich noch etwas ge-
dulden. Hier ist eine Zwischenlösung leider nicht mög-
lich.

Wir sind natürlich voller Ungeduld. Während die Trä-
gerin und die politischen Gemeinden sich mit Baupla-
nungen und Kosten  auseinander setzen, beschäftigt uns 
zurzeit eher die Personalplanung.
Durch die Umstellung der Kreiszuschüsse hat sich der 
Berechnungsschlüssel für das ganze Haus geändert.
Wir stehen dem Ganzen eher skeptisch gegenüber, weil 
die Personaldecke noch weiter ausgedünnt wird. Umso 
wichtiger ist es, dem pädagogischen Personal den Rü-
cken frei zu halten.
So planen wir ab August die Stunden für unsere Küchen-
kraft zu erhöhen. Frau Manzel würde sich über tatkräfti-
ge Unterstützung  sicher freuen. Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, rufen Sie doch mal in der Kita an.

Birgit Melz

Das ist eine Fotomontage bzw. „Computerspielerei“.
So wird der Krippenanbau mit einer direkten Verbindung zu 
unserem Gemeindezentrum an der Berliner Straße einmal aus-
sehen!



26. Mai, 10.00 Uhr  Trinitatisfest
Pastorin Fabricius  
4. Mose 6, 22-27 
Segnen

2. Juni, 10.00 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Abendmahl (T)
Matthäus 9, 35-38;10, 1-7
Jesus nachfolgen

9. Juni, 10.00 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Jesaja 55, 1-3b 
Satt werden

16. Juni, 10.00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Lukas 19, 1-10 
Kleiner Mann – ganz groß

23. Juni, 10.00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis
Lektor Burchardt
Johannes 8, 3-11

30. Juni, 10.00 Uhr 5. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Lukas 14, 25-33 
Konsequente Nachfolge Jesu

7. Juli, 10.00 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Abendmahl (W)
Jesaja 43, 1-7  
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen

14. Juli, 10.00 Uhr 7. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Lukas 9, 10-17   
Es gibt genug für alle

21. Juli, 10.00 Uhr 8. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Johannes 9, 1-7  
Jesus das Licht der Welt

28. Juli, 10.00 Uhr  9. Sonntag nach Trinitatis
Pastor Brunke
Matthäus 13, 44-46 
Ein echter Schatz

4. August, 10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis
Pastor Voß
mit Jugendgruppe
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7. August, 9.30 Uhr
Schulanfängergottesdienst
Pastor Brunke

11. August, 10.00 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis
Pastor Brunke 
Lukas 18, 9-14 
Der Selbstgerechte

18. August, 10.00 Uhr 12. Sonntag nach Trinitatis
Pastor Brunke
Markus 8, 22-26
“Ich sehe nichts!”

25. August, 10.00 Uhr 13. Sonntag nach Trinitatis
Lektor Burchardt   
Matthäus 6, 1-4

1. September (W) 14. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Abendmahl
1. Mose 28, 10-19a  
Nichts ist mehr wie es war

8. September , 10.00 Uhr 15. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Lukas 17, 5-6   
 Der Glaube macht stark

15. September, 10.00 Uhr 16. Sonntag nach Trinitatis
Pastorin Fabricius  
Lukas 7, 11-16  
Zurück ins Leben gerufen

22. September  17. Sonntag nach Trinitatis
Pastor Brunke
Johannes 9, 35-41
„Sieh mich an!“

29. September, 10.00 Uhr 17. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst mit Begrüßung
der neuen Kindergartenkinder
Pastorin Fabricius  

6. Oktober, 10.00 Uhr   Erntedankfest
Pastorin Fabricius 
Matthäus 6, 19-23 
Dankbar und glücklich sein  Abendmahl (T)
Anschließend
Erbsensuppe



Auf einen Blick
Sonntag, 16. Juni, 1700 
Sommerliches Chorkonzert
mit verschiedenen Chören
in der Kirche

Sonntag, 13 Juli, 1500

Eröffnungsveranstaltung
„Dörfer zeigen Kunst“
Im Gemeindezentrum
Berliner Straße 2
Ausstellung sonnabends und 
sonntags
jeweils von 1300 bis 1800

An einem Freitag 
Anfang August
Jazz im Pfarrgarten
bitte beachten Sie die Aushänge 
und Ankündigungen

6. Oktober, 1000

Erntedankfest
Anschließend Erbsensuppe

Der nächste Gemeindebrief
erscheint Ende September 
(Redaktionsschluss:
25. August 2013)

Spendenmöglichkeiten: 
KSK Herzogtum Lauenburg 
BLZ 230 527 50 
Konto-Nr.: 116998 
Bei Überweisungen können 
Spendenquittungen ausgestellt 
werden. Bitte Zweck angeben.
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Malmöstraße 24
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Treffpunkte in Groß Grönau
Gemeindezentrum 

montags 1400 Seniorenclub mit Frau Gollwitzer 
 1500 Kinderchor  
 1930 Kirchenchor

dienstags 1600 Tanzkreis mit Frau Drews-Bergmann
 1830 Gospelchor
     

mittwochs 1930 Handarbeitskreis 
   

donnerstags 1230 Musikal. Früherziehung mit Frau Voutta 
    

freitags 1000 Mutter-Kind-Kreis 
 

Gemeinderaum im Friedhofsgebäude
dienstags 1000 – 1100 Heiteres Gedächtnistraining   
  mit Frau Gollwitzer

An wen wende ich mich?
Vorsitzende Kirchengemeinderat Pastor Rolf Brunke
Pastorin Samone Fabricius Berliner Straße 21
Hauptstraße 16  Telefon 8936       Fax 70 90 87
Telefon 8966 Fax 8962 Mail: rolfbrunke(at)freenet.de
Mail: Samone.Fabricius@t-online.de Sprechstunde nach Vereinbarung 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
  Kirchenbüro 
  im Gemeindezentrum 
Kirchenmusikerin  Berliner Straße 2 
Margarita Schablowskaja Astrid Hennings
Telefon 04509/7999745 di. - do. 900-1300 Uhr
Mail: margarita.sch@web.de fr. 900 - 1200 Uhr
  Telefon 1047      Fax 8532
Kindergarten  e-mail: 
Berliner Straße 2  Kirche.gross-groenau@t-online.de 
Telefon 2029 
Mail:kiga.gross-groenau@t-online.de Küster und Hausmeister 
Leiterin: Birgit Melz  Peter Grobmeier 
  Telefon 1047 (über Kirchenbüro)
Friedhofsverwalter Ole Hinz und 0162/57 40 278 
Schattiner Weg 29a  e-mail: grobi70@alice.de
Telefon 2392 und 0170/5 37 11 25
Fax 7995136

Internet: www.kirche-gross-groenau.de


